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Herren Bezirksklasse C Gruppe 7 LA Ost (Bayerischer TTV - Oberbayern-Nord)

SV Bonbruck II : SV Kumhausen IV 
Montag, 10.10.2022, 20:00 Uhr

Spieltag 2 für den SV Bonbruck II: SV Bonbruck II und SV 
Kumhausen IV trennen sich unentschieden

Jubel herrschte am Montagabend, als Dominik Hampel nach ca. 2 Stunden den Matchball für den
SV Kumhausen IV im Spiel der Herren Bezirksklasse C Gruppe 7 LA Ost (Bayerischer TTV -
Oberbayern-Nord) eiskalt nutzte. Enttäuschte Gesichter gab es dagegen beim SV Bonbruck II. Das
Heimteam konnte im 2. Saisonspiel die Gesamtführung vor dem abschließenden Einzel nicht über
die Ziellinie bringen. Durch diese erzielte Punkteteilung hat der SV Bonbruck II nun ein
Punkteverhältnis von 3:1 und der SV Kumhausen IV ein Punkteverhältnis von 1:3 in der Tabelle.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Bei ihrer 1:3-Niederlage gegen Berger / Tomaschko konnten
Kiefl / Dzionsko anschließend den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht
verhindern. Einen extrem dramatischen Verlauf sahen die Zuschauer im vierten Satz, der insgesamt
34 Ballwechsel umfasste. Lange dagegenhalten konnten Schubert / Aigner beim 2:3 gegen Jawurek
/ Hampel. Das Spiel verloren Schubert / Aigner dennoch im 5. Satz. Auch rückblickend war es eine
wirklich spannende Partie. Das Zwischenergebnis zeigte also ein 0:2. Weiter ging es anschließend
mit den Einzeln. Hans Schubert gelang es Patrick Tomaschko zu bezwingen – das extrem enge
Duell endete erst im Entscheidungssatz. Beim Erfolg von Alfons Kiefl gegen Stefan Berger konnte
nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die
Heimmannschaft ging. Anschließend ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:2 an
den Tisch. Peter Dzionsko konnte im Spiel gegen Dominik Hampel einen Siegpunkt für die
Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in den Sätzen. Die gewinnbringende Taktik fehlte Günter
Aigner bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Andreas Jawurek ab Ballwechsel 1. Es folgte das
Spiel der nominell besten Spieler des SV Bonbruck II und des SV Kumhausen IV. Ernüchtert über
seine 2:3-Niederlage gegen Stefan Berger war derweil Hans Schubert, obwohl er alles gegeben
hatte. Die richtige Herangehensweise hatte Alfons Kiefl indessen beim folgenden Sieg in drei Sätzen
gegen Patrick Tomaschko von Beginn an. Das war ein souveräner Sieg. Zwar brachte Andreas
Jawurek Peter Dzionsko phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Peter Dzionsko mit
3:1 durch. Zu guter Letzt ging es im finalen Einzel noch einmal um alles. Bei der Vier-Satz-
Niederlage gegen Dominik Hampel hatte Günter Aigner nur im ersten Satz eine Chance. Hierbei
standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Punkten Vorsprung endeten, auf des Messers
Schneide. Somit trennte man sich unentschieden.

Nach diesem Ergebnis weist der SV Bonbruck II nun ein Punktekonto von 3:1 Punkten auf, während
der SV Kumhausen IV vor dem nächsten Spiel, das am 15.10.2022 gegen den TV Reisbach II
ansteht, 1:3 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des SV Bonbruck II bestreitet unterdessen
das nächste Spiel am 17.10.2022 gegen den VfR Laberweinting III.

 Statistik:
 SV Bonbruck II

Doppel: Kiefl / Dzionsko 0:1, Schubert / Aigner 0:1 
Einzel: H. Schubert 1:1, A. Kiefl 2:0, P. Dzionsko 2:0, G. Aigner 0:2 

 SV Kumhausen IV
Doppel: Berger / Tomaschko 1:0, Jawurek / Hampel 1:0 
Einzel: S. Berger 1:1, P. Tomaschko 0:2, A. Jawurek 1:1, D. Hampel 1:1
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